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AGENDA 
Freitag, 3. Juli 2026 
Zeugnisse 
Schulschluss: 12 Uhr 
 
Samstag, 4. Juli, bis Sonntag, 9. August 
2026 
Sommerferien 
 
Montag, 10. August 2026 
Erster Schultag 
 
Montag, 17. August 2026 
Elternabend 1. Oberstufe 
 
Montag, 24. August, bis Freitag,                
28. August 2026 
Besondere Unterrichtswoche (alle Stufen) 
 
Freitag, 25. September 2026 
Schulschluss: 15:20 Uhr 
 
Samstag, 26. September, bis Sonntag, 18. 
Oktober 2026  
Herbsƞerien  

Geschätzte Eltern 

Wir sind fast schon bereit für 
das kommende Schuljahr 

2026/27. Ich freue mich, 
dass wir nach den Sommer-

ferien mit einem beinahe 

unveränderten Team starten 
können - einem tollen Team! 

Der Vertrag von MarƟna 
Berchtold läuŌ aus. Die be-

gabte StudenƟn wird künŌig 
in Zürich arbeiten. Wir lassen 

sie nicht gerne ziehen. Herz-

lichen Dank für deinen Ein-
satz, MarƟna! 

Zuerst gilt es aber das aktu-
elle Schuljahr abzuschlies-

sen. Dazu gehört auch, dass 

die DriƩklässler ihren Ab-
schluss der Volksschule fei-

ern wollen. Neben der offizi-
ellen Schlussfeier am Don-

nerstag der letzten Schulwo-

che werden wohl auch die-
ses Jahr private Schlussfeiern 

organisiert. Wir weisen Sie 
darauf hin, dass die Jugendli-

chen dabei in der Verant-
wortung der Eltern handeln. 

BiƩe fragen Sie nach und 

helfen Sie mit, dass die Freu-

de am Schluss überwiegt. 

Damit die Schule gelingen 

kann, brauchen wir Ihr Ver-
trauen. Dieses spüren wir in 

den meisten Fällen. Für die 
gute Zusammenarbeit im 

vergangenen Schuljahr be-

danke ich mich bei Ihnen 
herzlich. 

 

 

 

Herzliche Grüsse 

Roger John 

Zum Schuljahresende 

Besondere Unterrichtswoche 
24. bis 28. August 2026 
 
1. Oberstufe: Kennenlernwoche 
 
2. Oberstufe: Berufswahlwoche 2 
 
3. Oberstufe: Klassenlager 

Besuchen Sie unseren Instagram 
Account! 
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Die Oberstufe Rosenau ist eine 
Schuleinheit der Schule der Stadt 
Gossau. 

 

An einem Donnerstagmorgen traf sich das Lernteam 2sd für das Fach WAH 
beim Wochenmarkt in Gossau. Mit einem vorgegebenen Budget stellten die 
Lernenden selbständig regionale LebensmiƩel für ein Menü zusammen. Zurück 
in der Kochschule bereiteten sie mit viel MoƟvaƟon ihr MiƩagessen gruppen-
weise zu. Es hat allen grossen Spass gemacht und das MiƩagessen wurde noch 
mehr genossen als sonst. 

BrigiƩe Strotz 

Aus der Schule geplaudert 
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Wochenmarktbesuch  

Time to say goodbye 
Liebe SchulgemeinschaŌ der OZ Rosenau 

Nach eineinhalb wunderbaren Jahren heisst es für 
mich Abschied nehmen. Die Zeit am OZ Rosenau 
war für mich sehr lehrreich, inspirierend und voller 
wertvoller Erfahrungen. Ich durŌe viele Lehrperso-
nen sowie Schülerinnen und Schüler kennenlernen 
und begleiten, was mir grosse Freude bereitet hat. 

Für all die schönen Begegnungen, die Unterstützung 
und die Einblicke in den Schulalltag bin ich sehr 
dankbar. Schweren Herzens gehe ich nun meinen 
Weg weiter und freue mich gleichzeiƟg auf eine 
neue Herausforderung in Zürich Affoltern, wo ich künŌig als Fachlehrperson 
unterrichten werde. 

Vielen Dank für die unvergessliche Zeit - ich werde das OZ Rosenau in bester 
Erinnerung behalten und wünsche euch allen von Herzen alles Gute für die Zu-
kunŌ. 

Besuchen Sie uns auf unserer 
offiziellen Website!    
www.oberstufegossau.ch 
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Schweizermeister im UBS Football Cup! 
Acht Jungs der 3. Oberstufe haƩen 
den kantonalen UBS Football Cup ge-
wonnen und sich für das Schweizer 
UBS Cup Finale in Basel qualifiziert. 

Einige Wochen später begann die Rei-
se nach Basel bereits um 5:44 Uhr 
morgens mit dem grossen Traum 
Schweizermeister zu werden. Nach 
einer langen Zugfahrt erreichte das 
Team die Sportanlage St. Jakob. Vor-
freude und Spannung waren bei allen 
deutlich spürbar. In der Gruppenphase 
zeigten die Jungs starke Leistungen. 

Mit vier Siegen und nur einer Nieder-
lage sicherten sie sich den Gruppen-
sieg und damit den Einzug in die 
nächste Runde. Das Halbfinale war an 
Spannung kaum zu überbieten. Nach 
einem Unentschieden musste das Pe-
naltyschiessen entscheiden. Auch das 
Endspiel blieb bis zum Schluss span-
nend. In der allerletzten AkƟon gelang 
den Jungs der entscheidende Treffer 
zum 3:2-Sieg. Aus einem Traum wurde 
Realität: Schweizermeister im UBS 
Football Cup! 

Das Lehrerteam ist unglaublich stolz 
auf diese herausragende Leistung. Die 
Jungs haben mit grossem Einsatz, 
Teamgeist und Kampfwillen gezeigt, 
was gemeinsam möglich ist. 

Ein besonderer Dank geht auch an 
Mergim Ilazi, der die MannschaŌ mit 
viel Engagement gecoacht und moƟ-
viert hat. Herzlichen Glückwunsch zu 
diesem grossarƟgen Erfolg!  

Norine SuƩer 

Handballturnier mit TradiƟon 
Wie jedes Jahr stand das Fides-Handballturnier auf dem Programm. Nach dem Sieg beim UBS Cup war die MoƟvaƟon 
gross, einen weiteren Pokal zu gewinnen. 

Am Sonntag, 14. Juni, erspielten sich die Jungs der 3. Oberstufe bei strahlendem Sonnenschein den hervorragenden zwei-
ten Platz. Besonders schön ist, dass sich das Handballturnier in den vergangenen drei Jahren zu einer kleinen TradiƟon für 
die Schüler der 3. Oberstufe entwickelt hat. 

Ein herzliches Dankeschön von 
Frau SuƩer an die Jungs, die jedes 
Jahr mit so viel Ehrgeiz, Einsatz 
und Freude dabei waren. Ihr En-
gagement und Teamgeist haben 
diese TradiƟon zu etwas Beson-
derem gemacht. 

Norine SuƩer 
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SPA 3. OS 2026 
Seit dem 14. Januar 2026 arbeiteten die Schülerinnen und Schüler der driƩen Oberstufe trotz Ferien, 
Skilager und Beso-Wochen engagiert an ihren Projektarbeiten, indem sie ihre Themen recherchier-
ten, planten und umsetzten. 

Am Montag, dem 11. Mai 2026, war es dann so weit, die Schülerinnen und Schüler erhielten Zeit, um 
ihre Stände für die Präsentation aufzubauen. Mit viel Kreativität wurden Plakate aufgehängt, Modelle 
aufgestellt und verschiedene Materialien vorbereitet. Jeder Stand wurde individuell gestaltet und 
zeigte die grosse Vielfalt der gewählten Themen. 

Am Tag darauf konnten die Schülerinnen und Schüler die ausgestellten Projekte besuchen. Dabei hat-
ten sie die Möglichkeit, die verschiedenen Arbeiten genauer anzuschauen, manche Projekte sogar 
selbst auszuprobieren und viele interessante Fragen zu stellen. Es war spannend zu sehen, woran die 
anderen während der letzten Monate gearbeitet hatten. Die Ausstellung bot einen abwechslungsrei-
chen Einblick in die unterschiedlichsten Themenbereiche und zeigte, wie viel Arbeit hinter jedem ein-
zelnen Projekt steckte. 

Am Abend öffnete die Ausstellung ihre Türen für Eltern, Freunde, Geschwister und weitere Verwand-
te. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, die Projekte zu besichtigen und 
mit den Schülerinnen und Schülern ins Gespräch zu kommen. Die Projektverantwortlichen erklärten 
ihre Arbeiten, beantworteten Fragen und präsentierten stolz ihre Ergebnisse. Die angenehme Atmo-
sphäre wurde zusätzlich durch einen Apéro bereichert, bei dem sich die Gäste austauschen und den 
Abend gemeinsam geniessen konnten. 

Nach der ProjektpräsentaƟon vervollständigten die Schülerinnen und Schüler bis zum 26. Mai 2026 
ihre DokumentaƟon und ihr Journal, wodurch sie wertvolle Erfahrungen im selbstständigen Arbeiten 
sammeln konnten und nun auf eine lehrreiche sowie erfolgreiche Projektzeit zurückblicken können. 

Luca Leuthold 
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Die zweite Besondere Unterrichtswoche der 1. 
Oberstufe begann sportlich. Der ganze Jahrgang 
absolvierte einen Veloparcours, der nicht nur 
Spass machte, sondern auch die Skills der Ler-
nenden auf dem Drahtesel fesƟgte. Anschlies-
send wurden die Gesundheitstage mit drei span-
nenden Workshops lanciert. Mit unserer Schulso-
zialarbeiterin wurde Zivilcourage und das richƟge 
Handeln in unangenehmen SituaƟonen intensiv 
diskuƟert. Des Weiteren konnten sich die Klassen 
bei unserer Medienpädagogin über Medien und 
ihren eigenen Umgang damit beschäŌigen, wo 
anschliessend mit grosser Freude ein eigenes 
Medienwerk erschaffen wurde. Zuletzt durŌe 
der Kubus-Jugendclub in Gossau besucht wer-
den, wo die Jugendlichen über spannende und 
kontroverse Themen ihre Meinung bilden und 
äussern konnten. 

Der wohl am meisten in Erinnerung gebliebene 
Programmpunkt wird aber die Vorstellung von 
„EndlessLife“ gewesen sein. Das DrogenprävenƟ-
onsteam um Thomas Feurer hat eindrücklich und 
auch bedrückend aufgezeigt, was Drogenkonsum 
mit dem Leben Jugendlicher anstellt. Dabei wur-
de auch vor echten und schockierenden Bildern 
nicht zurückgeschreckt, was einigen unserer Ler-
nenden dann doch zu viel war. Der happige Mor-
gen wurde abschliessend in den Klassen bespro-
chen und verdaut. 

Am MiƩwoch startete der Themenbereich Be-
rufswahl. Hier durŌen die Jugendlichen einen 
ersten Eindruck von der Berufswelt und all ihren 

FaceƩen begutachten. Zum einen wurde das 
BerufsinformaƟonszentrum (BIZ) St. Gallen mits-
amt unserem persönlichen Berufsberater Ste-
phan Kraut vorgestellt. Wir durŌen das Büro in 
der Stadt besuchen, wo die Schülerinnen und 
Schüler dank gezielter Fragen ein Interessenspro-
fil erstellten, das ihnen die Suche bei der grossen 
Auswahl an Jobs weiterhelfen sollte. Zum ande-
ren konnten die Klassen auch in die Realität der 
Berufswelt eintauchen, indem sie verschiedene 
Betriebe besuchten. Neben einem Rundgang im 
Coop Gallusmarkt durŌen wir auch den lokalen 
Grossbetrieb der Huber Kunststoff AG besuchen. 
Hier wurden uns von Lehrlingen der Betrieb, die 
Arbeiten und die Produkte vorgestellt. InformaƟ-
onen aus der frischesten Quelle also. In den ab-
schliessenden Fragerunden wurden viele gute 
sowie herausfordernde Fragen seitens der Ler-
nenden gestellt, welche die Lehrlinge bravourös 
beantworteten. Zusätzlich wurden weitere Beru-
fe der Schweizerischen Post wie auch der Hoch 
Health Ostschweiz (Kantonsspital) durch Vertre-
ter der Betriebe in der Schule vorgestellt. 

An einem Halbtag wurde mit den Lernteamlei-
tenden das GoJob-Profil erstellt, einer Profilseite, 
die von der Schule Gossau aus erarbeitet wurde. 
Diese Seite macht unsere Lernenden für lokale 
Betriebe online sichtbarer. Auch wurde ein ers-
tes Mal der Bewerbungsprozess behandelt mit 
all dessen SchriƩen und Tücken. 

Somit hat unser 1. Oberstufenjahrgang einen gu-
ten Einblick in die Berufswelt und ihre eigene 
Persönlichkeitsbildung erhalten. Wir hoffen, dass 
möglichst viele Eindrücke und Gelerntes auch 
über die Sommerferien hängen bleiben, um opƟ-
mal ins zweite Jahr zu starten. 

Samuel Grab  

Besondere Unterrichtswoche 1. OS 

Schulsozialarbeit  
Monica Giezendanner  
Telefon:   
079 323 66 07 
 

Mail:  
monica.giezendanner@stadtgossau.ch 
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Im Mai fand für alle des 2. Jahrgangs eine besondere Schulwoche staƩ. Ziel war es, Einblicke in die 
Berufswelt zu gewinnen und weitere Erfahrungen in verschiedenen Arbeitsbereichen zu sammeln. 

Viele Jugendliche organisierten selbstständig eine Schnupperlehre und konnten ihren Wunschberuf 
kennenlernen oder neue berufliche Möglichkeiten entdecken. Andere planten Arbeitseinsätze in ver-
schiedenen Betrieben und sammelten wertvolle prakƟsche Erfahrungen. 

Für Schülerinnen und Schüler, die keine eigene Stelle organisiert 
haƩen, stellte die Schule ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammen. Dazu gehörten das Nähen von Finkensäcken, die Mitar-
beit auf dem Schulareal sowie Arbeitseinsätze auf Bauernhöfen, 
in Gärtnereien, Baumschulen, Altersheimen oder beim Unterhalt 
der Stadt. Es gab ebenfalls einen Bewerbungsworkshop. In die-
sem stand die intensive Überarbeitung der persönlichen Bewer-
bungsunterlagen im Fokus. SchriƩ für SchriƩ haben die Lernen-
den die Struktur und den Inhalt ihrer Lebensläufe opƟmiert, um 
die individuellen Stärken bestmöglich hervorzuheben. Zudem ha-
ben sie an überzeugenden MoƟvaƟonsschreiben gefeilt und an-
sprechende TitelbläƩer gestaltet. 

Die Woche bot allen Beteiligten die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen, in der Berufswahl 
voranzukommen, neue Erfahrungen zu sammeln und wichƟge Einblicke in die Arbeitswelt zu gewin-
nen. 

Luca Borrer 
 

Und was ist die Meinung der Schülerinnen und Schüler?  
Drei Lernende berichten: 

Besondere Unterrichtswoche 2. OS 

Andrej, 2rcd: 

Ich war von Montag bis MiƩwoch 
als Carrosseriespengler EFZ 
schnuppern und das war ganz in 
Ordnung. Dann war ich am Don-
nerstag und Freitag als Schreiner 
schnuppern. Das fand ich am bes-
ten. Der Beruf ist sehr vielseiƟg. 

Alona, 2rcd: 

Ich habe als Fachfrau Kundendia-
log, DentalassistenƟn und LogisƟ-
kerin geschnuppert. Der Beruf als 
LogisƟkerin hat mir gar nicht ge-
fallen. So konnte ich einzelne Be-
rufe ausschliessen und weiss jetzt 
besser, was ich in ZukunŌ gerne 
machen würde. 

Diese BesoWo hat uns in unserer 
Berufswahl sehr geholfen. 

Jelena, 2rcd:  

Ich habe als Coiffeuse, FaGe und 
MPA geschnuppert. Der Beruf als 
MPA für Kinder hat mir am meis-
ten gefallen. Nun bin ich mir in 
meiner Berufswahl sicher und 
kann beginnen mich auf Lehrstel-
len zu bewerben. 

Diese BesoWo hat uns wertvolle 
Erfahrungen für unsere ZukunŌ 
gegeben. 
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Besondere Unterrichtswoche 3. OS 
In der besonderen Unterrichtswoche erwartete die Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe ein 

abwechslungsreiches Programm. 

Von Montag bis MiƩwoch arbeiteten die Jugendlichen klassenübergreifend an ihren Abschluss-
Filmprojekten. Dabei lernten sie zunächst die Grundlagen der KameraperspekƟven und Einstellungs-

grössen kennen. Anschliessend wurden Themen entwickelt, Filmszenen gedreht und das Material 
geschniƩen. Aufgrund des grossen Arbeits-

aufwands konnten jedoch nicht alle Grup-
pen ihre Filme vollständig ferƟgstellen. Der 

ZusammenschniƩ der Filme erfolgte dann 

zum Teil noch in der Schule oder in der 
Freizeit. 

Am Donnerstag stand der Klassentag auf 

dem Programm. Die Klasse 3rab unternahm 
eine Fünf-Länder-Blick-Wanderung mit an-

schliessendem Besuch im Trampolinpark in Rorschach. Die Klassen 3scd und 3sab verbrachten den 
Tag beim Golfen und meisterten spannende Herausforderungen in einem Escape Room. 

Zum Abschluss der Woche besuchten am Freitag alle Klassen die Festung Heldsberg, ein ehemaliges 

ArƟlleriewerk der Schweizer Armee aus dem Zweiten Weltkrieg. Dort erhielten sie eine interessante 

Führung durch die historische Anlage und 
konnten den Ausflug bei einem gemeinsa-

men MiƩagessen ausklingen lassen. 

Die besondere Unterrichtswoche bot viele 
spannende Erfahrungen und sorgte für einen 

gelungenen Abschluss. 

Luana Oderbolz 
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SporƩag 3. OS 
Während die 1. und 2. Oberstufe auf dem Schulgelände der Rosenau den jährlichen SporƩag durch-

führten, ging es für die 3. Oberstufe ausserhalb des altbekannten Schulgeländes auf Entdeckungsrei-
se. Am SporƩag machten sich nämlich drei Klassen der 3. Oberstufe auf den Weg nach Hauptwil. Eini-

ge Schülerinnen und Schüler fuhren mit dem Zug und liefen dann weiter, andere legten die Strecke 
mit dem Fahrrad zurück. Aufgrund der kühlen WeƩerlage wagten nur wenige MuƟge einen Sprung in 

den Hauptwiler Weiher - Respekt an die HartgesoƩenen! 

Die Velogruppe machte unterwegs einen Zwischenstopp bei der Waldschenke, während die Wande-
rer gemütlich zu Fuss zur Hohlenstein-Höhle in SiƩerdorf liefen. Nach so viel frischer LuŌ und AkƟvi-

tät stärkten wir uns alle am warmen Grill - genau das RichƟge, um neue Energie zu tanken. 

Am Fels konnten dann Mut und Geschick beim Bouldern gezeigt werden. Anschliessend ging es wie-

der zu Fuss oder mit dem Fahrrad in Richtung Gossau zurück. 

Simon Boulter 
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SporƩag 2026 – Zwischen Regen, Wind und Sonnenschein 
Auch wenn das WeƩer am Mor-
gen unseres diesjährigen 
SporƩags nicht sommerlich war, 
liessen sich die Jugendlichen die 
gute Laune nicht verderben. 

Zu Beginn versammelten sich 
alle auf dem Pausenplatz, um 
sich aufzuwärmen. Das war an 
diesem Tag besonders wichƟg, 
denn es war windig, kühl und es 
fiel leichter Regen.  

Im Anschluss standen verschie-
dene LeichtathleƟkdisziplinen 
auf dem Programm. Beim 
Sprint, Weitsprung, Kugelstos-
sen und Ballwurf konnten alle 

ihr Können unter Beweis stellen 
und wertvolle Punkte sammeln. 

Zwischendurch sorgten diverse 
Klassenchallenges für Spass und 
Teamgeist. So wurden Papier-
flieger gebastelt und auf ihre 
Flugkünste getestet, hohe 
Kappla-Türme gebaut, Tischten-
nis gespielt und ein Parcours auf 
Gruppenskis gemeistert. Ge-
schicklichkeit, Zusammenarbeit 
und KreaƟvität waren gefragt. 

Am NachmiƩag zeigte sich die 
Sonne. Aufgrund der nassen 
Sporƞelder mussten die Spielor-
te verlegt werden. Dank der gu-

ten OrganisaƟon verlief dies 
problemlos. Es wurde mit viel 
Einsatz Frisbee, Fussball, Bas-
ketball und Unihockey gespielt. 

Trotz des wechselhaŌen 
WeƩers war der SporƩag ein 
voller Erfolg. Die gelungene Mi-
schung aus sportlichen WeƩ-
kämpfen, kreaƟven Herausfor-
derungen und spannenden 
Teamspielen machte ihn zu ei-
nem abwechslungsreichen und 
gelungenen Ereignis.  

Noemi Nesci  
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Siegerinnen und Sieger  
LeichtathleƟk 2. Oberstufe 

Siegerinnen und Sieger  
LeichtathleƟk 1. Oberstufe 

Siegerteam Spielturnier  
1. Oberstufe 

Siegerteam Spielturnier  
2.  Oberstufe 



Zu guter Letzt 
 

Alle Klassen der 1. Oberstufe besuchten an unterschiedlichen Terminen den SBB Erlebniszug in St. Gallen. Dabei ging es vor 
allem um das Thema Verantwortung. In verschiedenen Wagen setzten wir uns interakƟv mit wichƟgen Fragen auseinander: 
Wie verhalte ich mich sicher? Wie gehe ich mit Energie um? Wie treffe ich gute Entscheidungen im Alltag? Der Erlebniszug 
ist wie ein rollendes Klassenzimmer aufgebaut. In den zweieinhalb Stunden arbeiteten wir uns durch die verschiedenen 
Zugwaggons durch. In Gruppen lösten wir Aufgaben und diskuƟerten SituaƟonen, in denen wir selbst Verantwortung über-
nehmen müssen. Dabei ging es zum Beispiel um Sicherheit im Bahnverkehr, nachhalƟge Mobilität und den Umgang mit 
InformaƟonen wie Fake News. Besonders spannend war, dass wir nicht nur zuhören mussten, sondern vieles selbst auspro-
bieren durŌen. So wurde uns bewusst, dass unser eigenes Verhalten einen Einfluss auf andere und auf die Umwelt hat. Der 
Besuch war sehr lehrreich und ein tolles Erlebnis. 

Laura Alig 

Besuch der 1. OS im SBB Erlebniszug  

 


